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«Whrniz dkl HMarimt kt  Milch.
Von allen Seiten werden während der wärmeren Jahres¬

zeit Klagen über das vorzeitige und schnelle Gerinnen der Milch
Mt . Der Milchprcduzent sowohl wie der Milchhändler und
Lei Konsument leiden zu gleichen Theilen darunter , und der
gegenseitige Hader will kein Ende nehmen.

Die Thatsache , daß die Kalamität nur in den Sommermo¬
naten eintritt . bringt uns dem Grunde dieser Erscheinung näher:
oenn auch die Wärme nicht die direkte Ursache des Gerinnens
der Milch ist , sondern die verschiedenen Pilze , hauptsächlich die
Wchsäurebakterien , so trägt sie doch indirekt dazu bei , indem sie
die für die Vermehrung derselben günstigen Bedingungen
schasst.

Nachdem es nun bis jetzt absolut unmöglich ist , diese Säure-
ersecker von der Milch vollkommen fernzuhalten — in Zukunft
iviire mit Hilfe einer Melkmaschine und geeigneter Vorrichtungen
dies nicht undenkbar — so müssen der Landwirth sowie alle an¬
deren. durch deren Hände die Milch geht , ihre Aufmerksamkeit
auf zweierlei lenken : 1 . Möglichste Hinderung des Zutritts von
Lotterien in die Milch , und 2 . Erniedrigung der Temperatur,
um die Vermehrung möglichst hintanzuhalten.

Im Euter der gesunden Kuh ist die Milch vollkommen bak-
tmenfrei , aber bereits in den Kanälen der Striche kann eine
Einwanderung dieser Lebewesen stattfinden , weshalb zweck¬
mäßig die ersten Tropfen der Milch stets auf den Boden gemöl¬
lert werden sollen . In ihrer ferneren Wanderung unterliegt die
Mlch nun allerwärts der Aufnahme der Pilze ; in der Stall¬
luft. in der Streu , dem Futter , den Milchgeschirren usw . sind
solche gewöhnlich in ganz beträchtlicher Menge vorhanden . Eine
Milch deshalb , die z. B . auf der Weide und vielleicht dazu noch
in hoher Lage gemolken , enthält sehr viel weniger Bakterien als
t : Stallmilch . und bei dieser zeigen sich wieder sehr bedeutende
Ilnterschiede. und wird dieselbe z. B . um so reiner sein , wenn
iorf zur Einstreu kam , wenn nicht während oder vor dem Mel-
tai eingefüttert wurde , sondern dies erst nachher geschah , wenn
zur gereinigte Metallgeschirre statt solchen aus Holz verwendet
vurden usw.

Was für eine große Rolle alle diese Momente spielen,
zeigt folgende Zusammenstellung , der verschiedene Versuche zur
Grundlage dienten.
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. Natürlich übt in Bezug auf die Bakterien die Reinlichkeit

sehr großen Einfluß aus , welche leider vielfach noch ein
% dehnbarer Begriff ist . Je reinlicher sich die Gewinnung

Milch abspielt , um so haltbarer wird schon das Produkt sein;
ausgenützt wird die dadurch erzielte Grundbedingung für

^Haltbarkeit allerdings erst , wenn durch eine entsprechende
Zahlung eine Vermehrung der vorhandenen Bakterien hintan-
istalten wird . Die für diese Pilze günstigste Temperatur liegt
Men 20 bis 32 bis 38 Grad Cels ., d. h. der kuhwarme Zu-
wü) ber  ist für die Lebensthätigkeit derselben der geeig-
ÜW. Wie groß der Einfluß der verschiedenen Temperaturen

igt folgendes Beispiel . Ein und dieselbe Milch war geron-
bei einer Aufbewahrungstemperatur von 39 Grad Cels . nach

Stunden ; bei 20 Grad Cels . nach 48 Stunden , bei 16 Grad
- nach 88 Stunden , bei 10 Grad Cels . nach 99 Stunden , bei
rad Cels . nach 14 Tagen und die in letzter Zeit eingeführie
milch läßt sich durch eine noch längere Zeit vollkommen süß

^lten.

» Am intereffantesten sind in obiger Zusammenstellung die
^khaltnifse bei 20 Grad und bei 15 Grad Cels . ; die verhältniß-
Ä geringe Erniedrigung der Temperatur um 6 Grad hat

doppelt so lange Haltbarkeit zur Folge.
- . Mr die Praxis ergiebt sich aus diesen Zahlen die Schluß-
^ung . eine möglichst rasche Abkühlung der Milch wenig-
. "2 auf die Temperatur von 15 Grad mit allen Mitteln her-

ühren.
man dazu laufendes Wasser zur Verfügung , welches
noch in einen kühlen Keller geleitet werden kann , so läßt

^ Abkühlen der Milch zumeist schon recht befriedigend durch
schmalen Kannen in ein Wasserbasin er-

ÜJfo  ganz kleinen Wirtschaften oder beim Transport der
^ ^ der schließlich auch beim Abnehmer läßt sich die Tempe-
jj ? °er Milch erniedrigen , bezw . eine Erhöhung hintanhalten

Ueberdecken oder Einwickeln der Blechtannen in feuchte

CL bie 3ur  Verdunstung des Wassers erforderliche Wärme
Kannen und der Milch entzogen.

^me weitgehendere und bedeutend schnellere Abkühlung der
_^ ivird natürlich durch Verwendung von Kühlern oder Eis

"^ .beiden gemeinsam erreicht . Sowohl Röhren - als auch
** Kühler sind jetzt nicht nur in genügender Auswahl und

gender Ausführung , sondern auch zu so billigen Preisen
den, daß sich solche auch beim kleineren Landwirth ren-

Was schließlich die Beschaffung von Eis anlangt , so glau¬
ben wir , daß dies in nicht allzu ferner Zeit eine her Grundbe¬
dingungen für eine rationelle Milchwirthschaft bilden wird , um¬
somehr . als es sich nur um die Konservirung des Eises han¬
deln kann , was heutzutage mit sehr einfachen Mitteln zu er¬
reichen ist.

Irgend eine Grube oder besser eine oberirdische Hütte mit
doppelten Holzwänden , zwischen denselben ein schlechter Wär¬
meleiter (Torf . Sägespäne , Asche , Getreidespelzen etc.) , beides
im Schatten , wird zumeist genügen , um hinreichend Eis , das auf
einem Lattengerüst aufgeschichtet wird , für die heißeste Zeit zur
Verfügung zu haben . Wir hatten eine kleine Einlagegrube im
Herhst und halben Winter für Preßfutter , im Sommer für Eis
in Verwendung.

Es wird dieser Eisvorroth auf dem Lande um so werth¬
voller sein , als derselbe auch für Fleischkonservirung , dann in
Krankheitsfällen , besonders aber auch zur Erhöhung der Halt --'
barkeit der Butter dienen könnte , welch ' letztere in ihrer Haltbar¬
keit mindestens ebenso durch die Temperatur beeinflußt wird,
wie die Milch . «Haus , Hof , Garten ."

Wiülik für salhgkmStzt Skllandlitng der ttou
Änm «Ad fjajjcl bkMigtru Wi -mie.
1 ) Die abgeschlitzten oder heruntergerissenen Aeste und Zwei¬

ge sind unbedingt bald glatt wegzuschneiden , da sie ohnedies dem
Absterben anheimfallen , und die dadurch entstandenen Kopf¬
wunden sind behutsam mit Steinkohleiztheer zu bestreichen.

2) Stamm und Aeste sind dann ' sogleich mit einem aus
Lehm und Kuhfladen hergestellten Brei , dem man möglichst noch
etwas Ochsen - oder Rinderblut beimischt , mit Hilfe eines Tün¬
cherpinsels ziemlich dick anzustreichen , soweit sie Wunden in
größerer Zahl dicht beisammen aufweisen.

3 ) Die losgeschlagenen verletzten noch theilweise anhaften¬
den Rindentheile sind aber vorher ja nicht zu entfernen . Sie
werden erst sorgsam wcggeschnitten , wenn sie nach2 — 3 Mona¬
ten eingetrocknet und abgestorben sind . Solange dienen sie der
darunter sich bildenden Wundenverheilungsmasse zum Schutze.

4 ) Das häufig empfohlene sofortige Wegschneiden der zer¬
rissenen Rindenstücke und das Verschmieren der Wunden mit
Baumwachs ist zu verwerfen , weil bei dieser Behandlungswcise
die Vertheilung gehemmt und verlangsamet wird.

6 ) Vorerst wird ein Verjüngen , d . h. ein Rllckschnitt sämmt-
licher Aeste in das glatte Holz nicht vorgenommen . Jetzt kommt
es vor Allem darauf an , den Bäumen an Laub zu erhalten , was
sie überhaupt noch haben.

6) Ist der Baum nicht gar zu sehr geschädigt , so wird er im
Spätherbste oder Winter verjüngt . Wenn aber sehr stack ver¬
heert . wird diese Arbeit am zweckmäßigsten noch um ein weiteres
Jahr verschoben.

7 ) Die nach solcher Beschädigung gewöhnlich in großer Zahl
aus den Aesten und sogar den Stämmen hervorbrechenden
Wasserschosse dürfen ihrer für die Gesundheit der Bäume unent¬
behrlichen Blätter wegen nicht beseitigt werden.

8 ) Die jüngeren Obstbäume , deren noch glatte , zarte Rinde
auf der Wetterseite fast ganz heruntergeschlagen ist , werden am
besten im Winter oder zeitig im Frühjahr unterhalb der unter¬
sten Wunden zurückgeschnitten , um mit einem der aus dem ver¬
bliebenen Stammiheile hervorgehenden Triebe den Baum von
Neuem in die Höhe zu ziehen.

9) Zur Förderung der Wundenvernarbung sind die Obst-
bäume mit Rindviehjauche (Puddel , Odel ) oder mit verdünniem
Abtrittsdung , zwar in jedem Falle unter Mitgabe von Holzes be
— einer Handvoll auf eine Gießkanne — oder von etwas Kaimt
und Thomasmehl — pro Quadratmeter Bodenfläche unter der
Baumkrone von jedem dieser Kunstdünger etwa 100 Gramm —
jetzt noch sofort zu düngen.

10 ) Die Obstbäume erholen sich überhaupt am besten und
schnellsten , je weniger Eingriffe mit Säge und Messer unter¬
nommen , je bälder die verletzte Rinde mit einem feuchthaltenden
Lehmanstrich versehen und je ausgiebiger die Bäume im Monate
Augu st gedüngt werden.  _

Allerlei Praktisches.
X . Das Schossen der Rüben  hat schon manchem

Rübenbauer Aerger bereitet , denn wenn es auf einem Felde zu
viele solcher für die Zuckerverarbeitung minderwerthiger Rüben
giebt , macht die betreffende Fabrik dem Lieferanten dafür ganz
entsprechende Abzüge . Das Schossen kann aus den ganz ver¬
schiedensten Ursachen entstehen . Flachkrumiger oder ungmü-
gend gedüngter Acker stehen unter denselben obenan , nächstdem
die Ungunst der Witterung während der Vegetationszeit der Rü¬
ben , zu kaltes oder zu trockenes Wetter vermag ebenso das Schos¬
sen zu veranlassen , wie zu nasses . Im Allgemeinen aber hat die
Rübe auf allen guten , wasserhaltigen Böden von Nässe und Kälte
eher Schaden zu befürchten , wie von Trockenheit und Hitze . Von
großem Einfluß auf das Schossen ist die Beschaffenheit des Rüv-
samens und die Ausführung der Saat . Alter Samen , sowie
solcher , der schlecht geerntet oder aufbewahrt ist , giebt , wie der
»Praktische Wegweiser ", Wllrzburg , schreibt , die meisten Schos¬
ser ; auch giebt es an und für sich schon Zuckerrübensorten , die sich
besonders dazu eignen . Hinsichtlich der Bestellung schreibt man
gewöhnlich der zu frühen Saat die Hauptschuld zu , nicht aber
diese ist es , die dann ein späteres zahlreiches Schossen veranlaßt,
sondern vielmehr die Bearbeitung des Bodens in noch zu nassem
Zustand . Das Gleiche gilt übrigens auch noch von dem späte¬
ren Hacken der Rüben bei nassem Wetter . Auch ein zu tiefes
Einbringen des Rübsamens in den Boden soll das Schossen be¬
fördern . Der Rübsamen will , wie eine Bauernregel sagt , bei
der Bestellung den Himmel sehen . Amer.

*Fütterung der trächtigen Rinderund
Schafe.  Trächtige Thiere sollen eine Nahrung erhalten , die
reich an Eiweißstoffen und reich an phosphorsaurem Kalk ist.
Das Eiweiß bedarf das Mutterthier , um die Muskeln und übri¬
gen Bestandtheile des Jungen zu bilden . Den phosphorsauren
Kalk hat es notwendig zur Ausbildung des Knochensystems.
Die Nahrung für hochträchtige Thiere darf aber auch nicht zu
viel Raum einnehmen , weil sonst der Tragsack in seiner Aus¬
dehnung gehindert wäre . Trächtigen Kühen giebt man : Gras,
Klee und Kleegrasmischungen , Futtermais und auch Rüben.
Gras - und Kleegrasweiden sind ebenfalls ganz passend . Vor
dem Austreiben soll man den Thieren aber etwas Heu oder auch
Stroh verabreichen . Für trächtige Schafe ist eine gute , trockene
Weide allein schon genügend . Nur bei schlechtem Wetter ist es
nothwendig . ihnen vorher etwas Trockenfutter zu verabreichen.
Für trächtige Schafe ist eine gute , trockene Bergweide allein schon
genügend . Nur bei schlechtem Wetter ist es nothwendig , ihnen
vorher etwas Trockenfutter zu verabreichen . Gefährlich ist es,
wenn hochträchtige Schafe sehr hungrig im Herbst auf gefrorene
Roggenschläge kommen . Fressen sie sehr gierig und nehmen sie
rasch sehr viel gefrorenes Futter zu sich, dann erkälten sie sich
den Unterleib und sie verlammen sehr leicht . Das Verlammen
bringt den Schafen an ihrer Gesundheit großen Schaden . Sie
brauchen oft recht lange , bis die Nachgeburt abgegangen und die
Freßlust wieder normal geworden ist . -

* Es giebt Bruthennen,  die von Natur unruhig
sind , aber in den allermeisten Fällen ist es doch der Hunger , der
sie unruhig und nestflüchtig macht . Es wird leider oft ver¬
gessen, die Hennen während des Brütens angemessen zu ver¬
pflegen . Sie behufs dessen aber aus dem Neste zu nehmen , wäre
höchst verkehrt . Man bringe vielmehr Körnerfutter und Was¬
ser , jedes besonders , in den unmittelbaren Bereich der Henne,
ganz in der Nähe des Nestes . Selbstverständlich muß man ihr
einen abgesonderten , ruhigen Verschlag anweisen , wo anderes
Geflügel sie nicht belästigen und ihr die Nahrung nicht wegneh¬
men kann . Auch wenn sie mit den Kücken ins Freie kommt,
muß man sie sorgfältig füttern ; dann wird man ruhige und
mütterlich geartete Hennen haben , die auch nicht ihre Jungen
durch Fußtritte verkrüppeln , wie es häufig die ausgehungerten
Vogel thun , die nach Nahrung umherzuscharren gezwungen sind.

* Läuse  findet man nur auf magerem , rauhhaarigem
Vieh , selten auf fettem , höchstens dann , wenn dieses mit lausi¬
gem Vieh zusammengeht . Die Ursache ist . daß Läuse Fett nicht
vertragen können und fettes Vieh auch fette Haare hat . während
rauhhaariges Vieh rauhe , trockene Haare hat . Wenn man also
lausiges Vieh gut füttert , ihm Leinsamenmehl giebt , damit die
Haare fett und glänzend werden und die Stellen , wo die Läuse
hauptsächlich sitzen, mit irgend einem Fett einreibt , so werden
sie bald verschwinden, _

Handel und Verkehr.
Marktbericht für den Negier .«Bezlrk Wiesbaden.

(Frachtpreise.  mitgetheilt von der PreisnotirungSstelle der Land«
wirthfchaftSkaimnrrfür den Regierungsbezirk WieSb  aden am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M .) Montag , 27 . August, Nachmittags 12 '/, Uhr
Per 100 Kilo gute marktfähige Maare , je nach Qual ., loko Frankfurt a.M.
Weizen, hies., alt Mk. 16.— bis 16.50 . Noggen, hies., neu M. 14.75 bis
14.80, Gerste. Nied und Pfälzer « (neue) M . 16.50 bis 16.75, Wettcrauer
M . 16.50 bis 16.75, Hafer , hies., neuer M . 15.— bis 15.50. NapS. hies.
M . 27.75 bis —.—. — Heu und Stroh (Notirnng vom 24 . Aug.).
Heu (neues) 6.40 bis 7.49 M .. . Noggenstroh (Langstroh) 4.20 bis 4.80 M.

Obstdurchschnittspreise.  Notirnng der Centralstelle für
Obstvcrwerthung zu Frankfurt a. M . vom 27. August 1900. Birnen
je nach Sorte M . 0.— bis —.—. Aep'rl, je nach Sorte —bis
—.—. Frülizwetfch-n M . 8 .— bis 10 .—, Brombeeren —.—, Stachelbeeren
M- 0.— bis 0 .—. • Pflaumen M . 6.—. Trauben M . 25.—. Aprikosen
M. —.—. Mirabellen M . 10.—. Pfirsiche M . 30 .—. Rnneklauden
M . 10 —. Frühbirnen , je nach Sorte M . 4 .— bis 10.—. Frühäpfel je
nach Sorte M . 6.— bis 12.— (ver 50 Kg.).

* Diez , 24 . August. Weizen M . 17.75 bis 17.87. Roggen M.
16.— bis . Gerste M . 14.76 bis — . Hafer M. 15.80 bis
— . Raps M . — .— bis — .

* Mannheim , 27. Ang . Aintlichc Notirnng der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen. Pfälzer 17— bis —Mk .. Roggen . Pfälzer
15.50 bis —Mk .. Gerste . Pfälzer 16.50 bis 17.50 Mk., Hafer,
badischer 14.50 bis 15 .25 Mk . Raps 28 .— bis —.— Mk.

.* Frankfurt,27 . Ang . Der heutige Viehmarkt war mir 471
Ochsen, 67 Bullen , 866 Kuben. Rindern und Stieren . 254 Kälbern
221 Hännnel, OSchaflämm ., 0 Ziegen. 0 Ziegenlamm .. 1321 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewichtwie folgt:
Ochsen:  a . vollfleischige, auSgemästete höchsten SchlachtwertheS bi»
zu 6 Jahren 67—69 M .. b. junge fleischige, nicht auSgemästete und
ältere auSgemästete 62—64 M ., e. mäßig genährte, junge , gut genährte
ältere 58—61 M .. 6. gering genährte jeden AlterS 00—00 M.
Bullen : a. vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 53—55 M .,
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 49 bis 51 M .. c. qe-
ring genährte 00—00 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a. vollfleischige, cmsgeiiiästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
SchlachtwertheS 61 - 63 M .. b . vollfleischiqc, auSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 56 - 58 M ., o. ältere auSgemästete
Knhe und wenig gut entwiickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 37—38 M ., d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 29—31 M .. «. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 27 bis 28 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a . feinste Mast (Vollni . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
<6—80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg ., b . mittlere Mast» und gute
Sangkalber^ (SchIachrgcwicht) 66 —70 Pfg ., (Lebendgewicht) 39- 42 Pfg.,
c . geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 55 —60 Pfg ., (Lebendgewicht)
00 bis 00 Pfg . d. ältere gering genährte Kälber (Fresser). — .
Schafe:  a . Mastlämmer u. jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
64—66 Pfg ., b. ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 54—58 Pfg.
e. müßig genährte Hammel und Schafe (Merzfchafe) (Schlachtgewicht)
00 - 00 Pfg . Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen iu, Alter bis zu 1'/. Jahren (Schlachtgewicht)
A bl3 „T dkg-. (Lebendgewicht) 47 Pfg ., b . fleischige(Schlachtgewicht)
59— Pfg ., (Lebendgew.) 46 Pfg . c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber. (Schlachtgewicht) 00 - 00 Pfg ., d. ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00 - 00 Pfg.

Die PrciSnotirungSkommissioa.



« . sch. ,« . Stadt Wiesbaden.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle : ManritiuSstraffe H. — Telephon No . 199

Rr 2 « « Mittwoch , de» 2 » . Anguft ISO « . xv Jahrgang.

§ Amtlicher Theil. |
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Heu und Kornftroh für die städt
Schlachthaus - und Viehhofs -Anlage dahier in der Zeit vom
1. Oktober 1900 bis 31 . Mäaz 1901 soll öffentlich ver¬
geben werden . -

Hierfür ist Termin auf Dienstag , den 1 ». Sep-
tember 199 « . Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau
dcr Schlachthaus -Anlage anberanmt , wo die Bedingungen
offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzn.
geben sind.

Wiesbaden , den 25 . August 1900.
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus -Deputation:

1295 Wagemai «,,

Bekanntmachung.
Behufs Herstellmig der Wasser - und Gasleitungen in

der Lessiug und Wcstendstraffe werden während der
Dauer der Arbeiten folgende Feldwege von heute an für
den öffentlichen Verkehr gesperrt:

1. Der Feldweg , der von dem HauS Frankfurterstraße
No . 21 nach dem Distrikte . Hinterm Haingraben"
führt;

2 . der Feldweg in der Verlängerung der Westend¬
straße.

Wiesbaden , 22 . August 1900 . 1176
Der O b e r b ü r g e r ,n e i ste r:

In Vertretung : Körner.
B e k a n n t ia a ch u it g

betr . das städtische Elektrizitätswerk.
In Ergänzung der betreffenden Bekanntmachung vom

21. October 1898 wird hierdurch zur öffcutlicheu Kenntniß
gebracht, daß die vorgesehene Erweiterung der Nabattsätze
für den Verbrauch elektrischer Energie sich nur auf deu
Verbrauch für Lichtzwecke , nicht aber für Kraft, Heiz-,
Koch, oder sonstige Zwecke bezieht, wofür cs bei den ur.
sprünglichen Nabattsützen verbleibt.

Wiesbaden , den 21 . August 1900.
Der Direktor

der städt . Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke:
Muchall.

Bekanntmachung.
Von heute ab treten für die Einführung von aceise-

pslichtigem Wild  folgende , dem Widerruf unterliegende
Bestimmungen in Kraft:

I a g d b e r e cht i g t e Personen,  d . h. solche, die
mit einem Jagdschein versehen sind, sind bezüglich des auf
der Jagd erlegten , von ihnen persönlich t 'ranSportirten
Wildes von der Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem
Acciseamt befreit , jedoch gehalten , binnen 24 Stunden nach
der Einführung hiervon dem Acciseamt Anzeige zu machen,
widrigenfalls Bestrafung aus tz 28 ff. der Acciseordnung
eintritt.

Wiesbaden , den , 17 . August 1900.
1044 Der Magistrat . Jntr Ver. : H e ß.

Bekannlnrachung
Die Lieferung von 1899 Tonnen Nusskohlen " für

die Kesselfeuerungen der städtischen Schlachthansanlage
dahier pro 1. Oktober 1900 bis 30 . September 1901 wird
hiermit zur Vergebung ausgeschrieben

Der Termin ist auf Samstag , den I . September
1999 , Nachmittags 4 Uhr in dem Bureau dcr Schlacht-
haiisanlage anberaumt , wo die Bedingungen znr Einsicht
offen liegen und Angebote vor dem Termin rechtzeitig abzu¬
geben sind.

Wiesbaden , den 1. August 1900.
Der Vorsitzende dcr städtischen Schlachthaus -Deputation.

126 Wagemann.

Vekanntmachnng
Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Oktober d. Js.

bis 30 . September 1901 für das städtische Fasselvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer und Noggenstcoh soll
im SubmissivnSwege vergeben werden.

Die Lieferungs -Bedingungen können im Nathhaufe,
Zimmer No . 23 , während der üblichen Büreauftnuden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind bis Freitag , den 31 . August
d. I ., Mittags 12 Uhr , im Nathhause , Zimmer No . 23,
abzugeben und werden alsdann in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Lieserungsbereilen eröffnet.

Wiesbaden , den 17 . August I960.
Der Magistrat :

1061 I . V . : Heß.

Bekanntmachnng.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900

sollen künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden , wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet werden soll freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß an
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressentcn werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam geniacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren vom
1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1900.
2786 Stadt -Bauamt . Winter.

Bekanntmachung.
Dcr Asi halteur und Platteuleger Johann Baptist

Maurer , geboren am 4. Mai 1863 zu Mainz, früher hier'
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß diese! e
aus öffrntlicheu Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 25 . August 1900.

Der Magistrat . — Armeuverwaltung.
1318 Mangold.
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Mittwoch, den 29 . August 1900:
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Horm Hermann Inner.
Nncliui. 4 Uhr.

1. Marche heroique . . . . J . . Saint -Suöns.
2. Im Walde , Jagd -Ouvorte . BrUlh
3. Feierlicher Zug zum Münster aus „Loliengrin “ Wagner.
4.  Träume auf dem Ocean, Walzer . . . Gungl.
5. Itomanzo . Rubinstom
6. Hymne und Marsch, Ouvertüre . . . . Gouvy,
7. Fantasie aus „La Traviata “ . . . . Verti.
6. Slavischer Tanz Nr. 8 . . . . . Dvor &k.

Abends 8 Uhr:
Rossini - Abend.

1. Ouvertüre zu „Oie Belagerung von Corinth“
2. La charite , Terzett.
3. Ouvertüre zu „Semiramis . . . »
4. Duett aus „Armida“ . . . ,

Oboe-8olo : Herr Schwnvtze.
Clarinette -Solo *. Herr Seidel.

5. Fantasie ous „Der Barbier von Sevilla * .
6. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . .

Rossini.

ICurliaiis zu Wiesbaden;
Donnerstag den 30 . August 1900:

Itheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 855  Vorm. Strassenbahn, Kursaal¬

platz, Extra-Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfscbiffahrt, mit Aufenthalt in Ass-
mannshausen (Konzert in der Krone), Besichtigung des
Rheinsteins, gemeinschaftlichemMittagsmahl mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss
Niederwald. Besuch der Aussichtspunkte und des
National-Denkmals. Während der Rückfahrt Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkartensind bis spätestens heute Mitt¬
woch, den 29 . August, Mittags 12 Uhr, an der Tages¬
kasse dos Kurhauses zu lösen.

Preis (einsohl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt. Kur-Verwaltung.

Fremden-Ucrzeichilitz
vom 28. August (aus amtlicher Quelle).

Adler, Langgafse 32.
von Stein. Freiherr. Nieder-Schmalkalden. Knopf m.

Farn., Karlsruhe, le Hanne. Fr. m. Bed., Neuß. Zutterling.
Reut., Metz. Süßenschmidtm. Fr ., Plettenberg. Wreoe. Dr.
m. Fr ., Berlin. Besekow, Fr., Ferlin. Klein, Aschaffcnburg.
Gebhard, Fr ., Berlin.

Aegir, Dhelemannstrvße 6.
Molgor, Ingenieur, Santander.

Bahnhof-Hotel, Rheinstraße 23.
Wcncelius, Fr .. Bonn. Fürer, Barmen. Haron, Muh-

lenbes., Stargard. Speichert, Kgl. Landmesser, Hanau. Ha¬
gemann, Buchh. m. Fr., Köln. Aron, Hannover.

Belle vue, Wilhelmstraße 26.
Winkelmann, Dr., Botowa. Buckes. Nüriu

Block, Wilhelmstraße 54.
Bing, m. Fam., Berlin. Siemffen, Sumatra . Plate m.

Fr., Amsterdam. Daalderop, m. Fam., Tiel.
Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.

Weckmann, Rent. m. Fr., Berlin. Scheid, Berncastel.
Rühland, Helmstedt. Liebmann, Fabrikbes., Offenbach. Kirste,
Fr ., Ruda-Guzavska. Eisner m. Fr ., Lodz. Krause, Ziegelci-
bes., Neu-Nokocie. Krause, Student, Charlottenburg. Krause
öb Fr^ Elbing. Krause, Chemiker Dr., Frankfurt.

Zwei Vö «Ve, Hki-fnergasse 12 .
Höver, Bremerhaven. Schmiedebach, Förster, Waldböckel*

heim. Jähnichen, Stadtbaumeister, Annaberg.
Braubach, Saalgasse 34.

Jünger, Koblenz. Freusberg, Student, Düsseldorf. Bolbrecht,.
Bauunternehmerm. Fam., Oberbaus. Klein, Tilsit.

Dietenmühle (Kuranstalt), Parkstraße 44.
Frommholz, Fr ., Berlin. Melville, General, England.

Mardon, Dessau. Davis, Frl ., England. Braun, Student,
Berlin. Bender, Frl ., M.-Gladbach.

Einhorn, Marktstraße 30.
Boskies, Dr. med. m. Fr ., Kieff. Bogt, Bochum. Mau,

Bochum. Leist, Baumeister, Monheim. Hescher, Leiozig.
vor den Trinten, Mülheim. Lanz, Fabrikant m. Fam., Hagen.
Friedländer, Berlin. Meer, Krefeld. König, Krefeld. Petry,
m. Fr., Elberfeld. Wolters, Mannheim.

Eisenbahn-Hotel, Rheinstraße 1,.
Sauerbach, Sauerschwabenheim. Jauch, Stuttgart . Wir¬

bel, Barmen. Schneider, Rent. m. Fam., Braunschweig.
Stein. Dresden. Gihr, Berlin. Heinze, Dr. med. m. Fr ., Leip¬
zig. Dillenbergerm. Fr ., Elberfeld. Seiler, Baumeister,
Braunfels. Neiß, Köln.

Engel, Kranzplah 6..
Schröpfser, Frau Rent., Potsdam. Hanschke, Frl ., Pots¬

dam. Wiel, Kfm. m. Fr ., Oberdollendorf. Wiel, Frl ., Wer¬
melskirchen. Huth, Berlin. Conradi, Frau Oekouomierath,
Helmscheid.

Englischer Hof, Kranzplatz 11
Goldberg, Baurath m. Fam., Warschau. Nabe, Bau-

inspektor, Stettin . Poznaski, Rechtsanwalt Dr. m. Fr., War¬
schau. Emanuel, Berlagsbuchh., Berlin. Nagel, Osthofen.
Röhl, Beuthen. Schulze, Bremen.

Hotel Fuhr , Geisbergstraße 3.
Levi m. Fr .. Ulm. Roee. 2 Hrn., Brüssel. Rosenberg.

Referendar, Siegburg. Lorenz, Fabrikbes.. Blankenberghe.
Schmidt, Güttingen.

Hahn, Spiegelgasse 16.
Henry, Ingenieur m. Fr ., Brüssel. Baltrat , Berlin.

Prale, Ingenieur m. Fr ., Hamburg.
Happel, Schillerplatz 4.

Weber, Berlin. Albert, Fabrikantm. Fr ., Mayen. Zinn,
Oberpostass.. Hamburg. Sanne, Hamburg. Jäger. Kassel.
Schnell. Ingen, m. Fr.. Berlin. ' Holler m. Sohn, Barmen.
Schmidt, Köln.

Hotel Hohenzollern, Paulinenstraße10.
Sachs, Fr . m. Bed., Lodz, van Sloten m. Fr ., Holland.

Vier Jahreszeiten . Kaiser Friedrichplatz 1.
Mougetm. Fr ., Brüssel, de Campioni, Fr ., Petersburg.

Hodgson, Fr . m. Bed., Uttoxster.
Kaiserbad, Wilhelmstraße 40u. 42.

Freyer, Direktorm. Fr .. Warschau. Kolbe, Major a. D.,
Stettin.

Kaiserhof (Augusta-Victoria-Bad). Frankfurterstraße 17.
Prowe, m. Fr . u. Bed., Moskau. Gralinger m. Fam.,

Rewyork. v. Brüstlein, Frl ., Hohenheim. Landau, m. Fam.,
Warschau. Pocholdem. Fr ., Budapest. Fürst. Fr ., Budapest
Schlenkerm. Fr ., Dover.

Karpfen, Delaspeestraße 2.
Gutmann,Ingen, m. Fr ., Kassel. Wendt, Kfm. m. Fr .,

Marienberg. Große, Elberfeld, v. Miel m. Fr ., Köln.
Bayer, m. Fr., Limburg.

Goldene Kette, Langgaffe 51—53
Hallbaum. Rent., Weimar. Saalfeldt. Rent., Laucha.

Aischberg, Nürnberg.
Kölnischer Hof, kl. Burgstraße 6.

Kluthe, Trier. Arendt m. Sohn, Berlin.
Goldenes Kreuz, Spiegelgasse 10.

Rotbmüller, Fr . Rent., Mainz. Sobotta, Fr . Rent.. Berlin.
Porth, Fr. Nent., Sauerschwabenheim. Treitz. Rent.. Eisen.
Köhler, Hotelierm. Fam., Meiningen.

Goldene Krone, Langgasse 36.
Lanz. Fabrikbes.. m. Fam., Hagen. Bettsau, Natibor.



3 (uuil ien -N ctd)vict}teu.
AnSzng ans dem ILivilftaudS Meister der Stadt WicSdade»

vom L8. Angnst.
Geboren:  Am 23. August dem Schreinergehülfen Theo¬

dor Schalcke. T. Lina Jakobine. — 24. Aug. dem Taglöhner
Adolf Molitor e. S . Georg. — Am 28. August dem Taglöhner
Johann Lamme. S . Gustav Friedrich. — Am 28. August dem
Taglöhner Adolf Müller e. S . Adolf Friedrich. — Am 27.
August dem SchuhmachergehülfenMax Wüst e. S . Wilhelm.
— Am 25. August dem Bierbrauergehülfen Joseph Weber e.
T. Mina. — Am 26. August dem Taglöhner Andreas Köhler
e. T. Maria Anna. — Äm 24. August dem Büreaugehülfen
Heinrich Röhrig e. S . Rudolf Heinrich.

Aufgeboten:  Der Schreinermeister Engelbert Lehna
zu Rauenthal, mit Susanna Weber hier. — Der Schlofferge-
hülfe Jakob Wintermeher hier, mit Hedwig Junghanns hier. —
Der Oberleutnant im 6. Wests. Infanterie-Regiment Nr. 63
Hugo Wilhelm Mund zu Köln-Deutz, mit Leonie Allert hier. —
Der Gärtnergehülfe Philipp Endlich hier, mit Helene Uhrig hier.
— Der Hoboist Unteroffizier Otto Hollstein hier, mit Mari:
Moser hier. — Der Hoboist Louis Griebel hier, mit Emma
Erbstößer hier.

Verehelicht:  Der Fuhrknecht Georg Ott hier, mit Luise
Löhr hier. — Der Bauführer August Hengst hier, mit Lisette
Schweitzer hier. — Der Königl. Kammermusiker Karl Klupp
hier, mit Elisabeth Sprenger hier. — Der verwittwete Schuh-
machergehlllfe Wilhelm Stein hier, mit Lina Höfler hier.

Kgl . Standesamt.

Mitbürster!
Die Ermordung unseres Gesandten in Peking, die Nieder-

metzelung wehrloser Europäer, darunter vieler Deutschen, i n
China  haben uns einen Kampf aufgedrängt, der, von deut¬
schen Schiffen draußen mannhaft ausgenommen, schon jetzt Tau¬
sende unserer tapferen Seeleute und umfangreiche Streitkräfte
des deutschen Heeres nach Ostasien ruft.

Das ganze deutsche Volk begleitet sie mit heißen Segens¬
wünschen und blickt mit Stolz und Bewunderung auf die
Wackeren, die im fernen Osten für die Ehre des Vaterlandes ihr
Leben einsetzen.

Damit darf es aber nicht genug sein.
Werkthätige Unterstützung muß den

Kämpfenden , ihren Angehörigen und den
Hinterbliebenen derer , die auf dem Feldeder
Ehre fallen , zu theil werden.

Die geordnete Fürsorge des Reichs bedarf der Ergänzung
durch eine umfassende Liebesthätigkeit des gesammten Volkes.

Es hat sich ein deutsches Hilfskomitee für Ostasien gebil¬
det, das Hand in Hand mit den deutschen Vereinen vom Rothen
Kreuz Mittel für diese Zwecke zu sammeln beabsichtigt.

Seine Majestät der Kaiser und König. Allerhöchstwelchem
die Errichtung des Komitees gemeldet worden ist, hat das Vor¬
haben desselben freudig zu begrüßen, Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin das Protektorat zu übernehmen geruht; Seine
Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen hat den Ehren¬
vorsitz des Komitees übernommen.

Auf Anregung dieses Hilfskomitees haben sich die Unter¬
zeichneten zu einem Lokalkomitee für Wiesbaden vereinigt, wel¬
ches sich die Aufgabe gestellt hat, auch in unserer Stadt die Be¬
strebungen des Hilfskomitees thatkräftig zu unterstützen.

An die opferbereite Gesinnung aller unserer Mitbürger
wenden wir uns vertrauensvoll mit der Bitte uns die Erfüllung
der übernommenen Aufgabe durch Geld-Spenden zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Geldbeträgen erklären sich die
Unterzeichneten bereit; ferner sind nachfolgende Sammelstellen
errichtet:

Rathhaus, Zimmer 23; erstes Obergeschoß,
Kurhaus Hauptkaffe,
Bankkomandite Oppenheimer& Co., Rheinstraße 21,
Berliner Bankkommandite Lackner& Co., Kaiser Friedrich-

' Platz 2,

Bankhaus Pfeffer & &o., Lantztzaffe 46,
HeeS \un ., Gr . Burgstraße 16,
Bankhaus Martin Wiener . TaunuSstraste 9,
Buchhandlung Feller& Gecks. Weber gaffe 29,

„ Jurany & Hensels Nachfolger, Wilhelm-
straße 28,
Buchhandlung Staadt , Bahnhofstraße.

* Voigt's Nachfolger, Taunusstr. 28,
„ Schellenberg , Oranienstraße1

Mertz, Wilhelmstraße 18.
Kgl. Polizei-Direktion, Friedrichstraße 32,
August Engel, Taunusstraße 12 u. Rheinstraße 16,
Allgem. Vorschuß- und Sparkaffenverein, Kirchgasse 46,
Bankhaus Karl Kalb Sohn Nachfolger, Wilhelmstraße 9,

„ Markus Berle& Cie., Wilhelmstraße 32,
Wiesbadener BankS . Bielefeld& Söhne, Webergaffe 8.
Wiesbaden, den 26. August 1900.
C. Acker Weinhändler, Dr. Baehren Generaloberarzt, Bar¬

nay Hofrath. Bartling Stadtrath , Barzen Kgl. Eisenbahn-,
Bau- ui.d Betriebs-Inspektor, Dr. Bergas Justizrath u. Stadt¬
rath, Bergmann Stadtverordneter, Bankhaus Marcus Berle &
Cie., Bickel Dekan, Bickel Stadtrath , BankhausS . Bielefeld&
Söhne, Birk Stadtverordneter, Bojanowski Rechtsanwalt und
Vorsitzender des Raff. Bezirks-Kriegerverbands, von Bolschwinz
Oberstleutnantz. D. und Bezirkskommandeur, Dr. Borggreve
Profeffor, Kgl. Oberforstmeister, Breuer Profeffor Kgl. Gym¬
nasialdirektor. Brück Stadtrath , Büdingen Hotelbesitzer, Dr.
Coester prakt. Arzt. Dr. Cuntz prakt. Arzt und Stadtverord¬
neter, Dormann Stadtverordneter, von Ebmeyer Kurdirektor,
Dr. Ernst Kgl. Konsistorialpräsident, I . Faber Runter, Fehr
Kommerzienrath Präsident der Handelskammer, Mndt Stadt¬
verordneter. Frensch Oberingenieur, Dr. Fresenius Profeffor
Stadtverordneter, Freudenberg Konsul, Frobenius Stadtbau¬
rath, Genzmer Stadtbaumeister, Haeffner Stadtverord¬
neter, Hees Stadtverordneter, Hempfing, Königlicher Ober¬
regierungsrath. C. Hensel Rentner, Heß Bürgermeister. Heß,
Stadtverordneter, Hilf, Königlicher Eisenbahnverkehrsinspektor,
von"Hülsen, Königl. Kammerherr, Intendant der Königl.
Schauspiele, Dr. von Jbell Oberbürgermeister, Dr. Kaiser Ober«
realschuldirektor, Bankhaus Karl Kalb Sohn Nachfolger. C.
Kalkbrenner Fabrikant, Kalle Professor, Stadtrath . C. Kan¬
nengießer Kaufmann, Kantel Kgl. Negierungsrath, Dr. Keller
Päpstlicher Hausprälat und Stadtpfarrer, Knefeli Stadtver¬
ordneter, Körner Beigeordneter, Krekel Landesrath und Stadt¬
verordneter. Dr. phil. Künkler. Bankhaus Lackner& Co., Dr.
Landow Oberarzt am städt. Krankenhaus, Lang Stadtverord¬
neter, Dr . Liesegang Profeffor, Direktor der Landesbibliothek,
Mangold, Beigeordneter, Maffenez Ingenieur, Dr. Maurer
Professor Generalsuperintendent. Meiß Direktor des Allgem.
Vorschuß- und Sparkaffenvereins, Mensing Viceadmiralz. D .̂
Meyer Reichsbankdirettor, Meyer Geheimer Justizrath. Erster
Staatsanwalt , Nicolas Prinz von Nassau, de Niem Landge-
richtsdirektor, von Oidtman Oberstleutnantz. D. und Stadt¬
rath, Bankhaus Oppenheimer& Co., Dr. Pagenstecher Geheimer
Sanitätsrath , Stadtverordneter, Bankhaus Pfeiffer & Co .,
Philipps Stadtverordneter, C. W. Poths Stadtverordneter,
Karl Prinz von Ratibor Kgl. Polizeipräsident. Reusch Landes¬
bankdirektor und Stadtverordnetenvorsteher, Richter Oberin¬
genieur, Rinkel Schulinspektor, Röder Chefredakteur, Sartorius
Landesdirektor, Graf von Schlieffen Kgl. Landrath, Dr. Scholz
Rechtsanwalt und Stadtverordneter, Schupp Stadtverordneter,
Freiherr von Seckendorfs Kaiserl. Telegraphendirektor, Dr, Sil¬
berstein Stadt - und Bezirksrabbiner, E. Simon Weinhandler.
Albrecht Prinz zu Solms-Braunfels, Spitz. Stadtver¬
ordneter, Stahl Stadtverordneter, Stein Stadtrgth, Stumpfs
Königlicher Landgerichts-Präsident, Veesenmeyer. Pfarrer.
Voigt Major und Abtheilungskommandeur, vow Wächter Oberst
und Regimentskpnzmandeur, Wagemann Stadtrath und Stadt¬
ältester. Dr. Wagner Archivdirektor, Weil Stadtrath , Bern¬
hard Prinz von Weimar Herzog zu Sachsen. Weldert
Schulrath, Dr. Wentzel Kgl. Regierungspräsident, Werner Vi-
Mdmrial z. D.. Willett Stadtverordneter, Winter Kgl. Nau¬
rath, W. Zais Hotelbesitzer. - - < ..



diejenigen ttefiQer non &artenanlagen / tveldfc gemäß
ter Sdeftinumntg beß § 4 ad 3  Ser Sfaiferlidjen Sßerorbmtng
vom 4 . Juli 1883 die Genehmigung zur Ausfuhr von Pflanzen
nach den bei der internationalen Reblaus -Convention be¬
theiligten Staaten erhalten , bezw. bcibehalten wollen , werden
hiermit aufgefordert , diese Gartenanlagen binnen 14 Tagen
behufs Vornahme der vorgeschriebenen Besichtigung bei der
Polizei -Direktion anzumelden.

Wiesbaden , den 20 . August 1900.
Der Polizei -Präsident.

_ ~ 5k. Prinz von Ratibor.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Co wird wiederholt an die recht baldige Einzahlung der
fälligen Gemeindeabgaben , insbesondere der Holzgelder und
Gemeindesteuern erinnert mit dem Bemerken , daß am l . Sep¬
tember l . Js . das Zwangsverfahren gegen die Säumigen
eingeleitet wird.

Sonnenberg , 24 . August 1900.
Der Gemeindevorstand:

3324 _ Schmidt . Bnraermeiftcr. _
Vekauntmatyuug.

Mit Bezug auf 8 367 No , 12 des Neichsstrafgesetz-
buche- und § 29 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom
1. April 1880 werden die Besitzer von Steinbriichcn , Lehm-,
Sand », Kies - oder sonstiger Gruben . Vertiefungen , Ab-
hängen aller Art in hiesiger Gemarkung unter Hinweis auf
die bevorstehenden Herbstübungen der Truppen hierdurch
unter Strafandrohung aufgeforderl , sofort die crfordcr-
lichrn Sicherheitsmaßregeln durch Einfriedigungen pp. zu
trcssen.

Am 1. September l . Js . wird eine polizeiliche Nach
schau stattfiuden und etwa Versäumtes auf Kosten und Ge¬
fahr der Verpflichteten nachgeholt.

Die Eigenthümer werden auch auf die ihnen nach der
gesetzlichen Haftpflicht drohenden vertnögensrechtlichen Nach-
theile hinge -, iesen.

Sonurnberg . 24 . August 1900.
Die Ortspolizeibehörde:

3 ) 25_ Schmidt , Büraermeister. _
Bekanntmachung.

Die technische 9icoüfiou der Maaße und Gewichte für
1900 findet am 17 . Oktober I. IS . in hiesiger Ge¬
meinde durch den Aichmcister Herrn Waruelke aus Wics-
baden statt.

Die Gewerbetreibenden werden aufgefordert , ihre Maaße
und Gewichte, soweit deren sorldauerude Nichtigkeit zweifel¬
haft erscheint, vor dem Nevisionsteriniue zur aichamtlichen
Prüfung zu bringen.

DaS Aichamt zu Wiesbaden ist jeden Donnerstag von
6 Uhr früh au geöffnet.

Sorrnenbcrg , 24. August 1900.
Die Ortspolizeibehörde:

3 ) 26 _ Schmidt . Büraermeiste, -.

iiki ' gklttmg von Ikuaibeiten.
Die Lieferung und Aufstellung von 2  Treppeuiiber-

dachnngeu in Eisenkousttuktivn zur Personeuunterführung
ruf Bahnhof Niedernhausett soll vergeben werden.

Die Unterlagen und Zeichnungen sind auf Zimmer 20
*»er Unterzeichneten Inspektion einzusehen und die Angebots-
Formulare gegen 50 Pf . in baar zu erheben5

Die Angebote sind mit entsprechender Aufschrift ver¬
schlossen und postfrei bis zum 10 . September , Borunttags
11 Uhr , hierher einzusenden^

Wiesbaden , den 23 . August 1900 . 1251
Kgl . Eise »«bah »r-Betriebs -Jiifpektioi » 1.

Im „ Wiesbadener General - Anzeiger " finde»
weiteste Verbreitung.

— . - . 1

&0tfit *crftciaeruna.
Montag , den » September d. J ., Vormittags

IO Uhr anfangend , werben im Nanrodcr Geineindewald
Distrikt „Schlicht ", an der Baustelle der Lungenheilstätte,

32 Eichen Stämme von 43 5m
23 Lärchen Stämme von 2,56 „
39 rm Eichen Scheite,
18 „ „ Knüppel,
18 „ Buchen Scheite,
16 , „ Knüppel

an Ort und Stelle versteigert.
Naurod , den 28. August 1900.

Der Bürgermeister:
13 |B _ Schneider _

Kekanntmachung.
Mittwoch , den '20 . August er . , Mittags 12  Uhr

versteigere ich im Pfandlvkal Dotzheimerstr . 11/l3 dahier:
1 Ladentheke, 1 Gasofen , 2 Sopha , 1 Dertikow , 1
Kleiderschrank , 1 Kommode, 1 Rohrsessel , 2 Polster¬
stühle, 1 Nachtschränkchen, 1 Regulator , 1 Handtuch,
gestell u . dgl . mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Tjonndorfer,

1314_ Gerichtsvollzieher, Wörthstrahe 7 , Part

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . August er , Mittags 12  Uhr,

werden in dem Pfandlokale , Dotzheimerstraße 11|13 dahier:
1 Pianino , 1 Büffet . 5 Sopha , 2 Kleiderschränke , 2
Kommoden und 23 Kisten Cigarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 23 . August 1900 . 1345

Eschhofen,
__ Gerichtsvollzieher.

Kekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . Ang . er ., Mitraas 12  Uhr,

werden in dem Psandlokal Dotzheimerstraße ll |i3 dahier:
2 Klaviere , 2 Buffet , 5 Kleiderichrkmke, 3 Vertikows,
2 Kommoden , 1 Consol , 2 Waschkommoden. 4 compl.
Betten , 1 Divan , 4 Sophas , 6 Sessel , 3 Aus .ieh-,
2 Nähtische . 2 Nähmaschinen . 1 Spiegel , 2 Stahl¬
stiche, 12 Armfeilen , 1 Hobelbank mit vollständ . Werk¬
zeug, 20 verschied. Diele u. And . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 28 . August 1900.

Wichiiiann,
1346 Gerichtsvollzieher kr . A.

in Vertretung des Ger .-Vollz . Wollenhaupt.

MchM Wut« MstMit.
(äSaflfpiel dk- Wiener Operetten -Ensrinbles . Dir . : Max Maxwell.

Einlaß 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Mittwoch , den 39 . August 1900.

Der Opernvatt.
Personen:

Bcaubision , Rentier . . . . . . Herr Linke.
Madame Bcaubisson , sein « Frau . . . . Frau Eckritsberg.
Henri , Neffe Beaubisson ' s , Marinecadctt . . Frl . Kühn a . G.
Paul Aubrier . Herr Nothinann.
Angele , dessen Frau , Nichte der Madame Braubisson Frl . Großkopf.
Georges Dumirl . Herr Haberselder.
Marguerite , dessen Frau . Frl . Lainberti.
Germain , Diener . ; Herr Schniidkow.
Horlense , Kammermädcher » . Frl . Caüiano.

eodora , Chansonette . Frl . Klein.
hitippc , Oberkellner . Herr Morvay.

Jean l . . . , . : Herr Terzki.
Baptist « ! Kellner . Herr KlcincnS.
Alfonse s Herr Höflein.

Spiel in Paris , heutzutage , in der KarnevalSzeit und zwar während
zweier Tage.
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